
Beitrags- und Gebührensatzung 

zur Wasserabgabesatzung der Stadt Senden 

(BGS/WAS) vom 16.12.2020 

Aufgrund der Art. 5. 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes erlässt die Stadt Senden 
folgende 

Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung 

§ 1
Beitragserhebung 

Die Stadt erhebt zur Deckung ihres Aufwandes für die Herstellung der 
Wasserversorgungseinrichtung einen Beitrag. 

Der Beitrag wird erhoben für 

§ 2
Beitragstatbestand 

1. bebaute. bebaubare oder gewerblich genutzte oder gewerblich nutzbare Grund
stücke. wenn für sie nach§ 4 WAS ein Recht _zum Anschluss an die Wasser
versorgungseinrichtung besteht
oder

2. tatsächlich angeschlossene Grundstück�.

§ 3
Entstehen der Beitragsschuld 

(1) Die Beitragsschuld entsteht mit Verwirklichung des Beitragstatbestandes.
Ändern sich die für die Beitragsbemessung maßgeblichen Umstände im Sinne
des Art. 5 Abs. 2a KAG. entsteht die - zusätzliche - Beitragsschuld mit
dem Abschluss der Maßnahme.

(2) Wird erstmals eine wirksame Satzung erlassen und ist der Beitragstatbestand
vor dem Inkrafttreten dieser Satzung erfüllt. entsteht die Beitragsschuld
erst mit Inkrafttreten dieser Satzung.

§ 4
Beitragsschuldner 

Beitragsschuldner ist. wer im Zeitpunkt des Entstehens der Beitragsschuld 
Eigentümer des Grundstücks oder Erbbauberechtigter ist. 













Die Stadt Senden erlässt aufgrund Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes 
folgende 
 
 
 
 

S A T Z U N G 
 

 
 
zur 1. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung der 

Stadt Senden vom 16.12.2020 
 
 
 

§ 1 
 
 

1. § 10 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
 
   Die Gebühr beträgt 1,65 EUR pro Kubikmeter entnommenen Wassers.  
    
 
 

§ 2 
 
 

Die Satzung tritt am 01. Januar 2023 in Kraft. 
 
 
Senden, 14.12.2022 
 
 
 
Claudia Schäfer-Rudolf 
Erste Bürgermeisterin 


